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RttcktriLldesfranzösischenKabinetts.
Der Grund:

Ein Mißtrauensvotum der chauviuistifchen
Kammermeyrheit.

Paris , 12. Jan . In der heutigen Kammerfltzung standen drei
Interpellationen auf der Tagesordnung , eine über di« Finanz¬
politik der Regierung , eine über die Entwaffnung Deutschlands
». eine über di « allgemeine Politik der Regierung . Ministerprä¬
sident Leygues lehnte es ab , diese Interpellationen sofort zu be¬
antworten und verlangte , ihre Vertagung . Nach kurzer Debatte
wurde die Vertagung mit 463 gegen 125 Stimmen abgrlehnt.
Das Ministerium ist darauf zuriickgetreten.

Paris , 13. Jan . Vor der gestrigen Kammersitzting hatte di«
stärkste Partei , die der republikanischen und demokratischen En¬
tente, eine Sitzung abgehalten und einstimmig beschlossen, von
der Regierung die sofortige Besprechung der Interpellation zu
verlangen , andernfalls sie sich weigern werde , dem Ministerium
das Vertrauen auszusprechen Auch die Linksrepublikaner hat¬
ten einen ähnlichen Beschlich gefotzt . Nach dem Kammerbericht
der Agence Havas hat Ministerpräsident Leygues das Abstim¬
mungsergebnis erwartet . Die Kammer nahm die Verkündigung
-er Abstimmungsergebnisses schweigend entgegen . Rach der
Litzung begab sich das Ministerium zum Präsidenten der Re¬
publik und überreichte sein Nücktrittsgejuch , das Präsident
Millerand annahm , indem er den Kabiiiettsmitglicdeni für ihre
Mitarbeit dankte und ersuchte , bis zur Ernennung eines neuen
Ministeriums die laufenden Geschäfte zu erledigen.

Pari », 13. Jan (Kammer . — Ergänzender Bericht .) Nachdem
ecst-rn der. neue Kammerpräsident Raoul Peret den Vorsitz übernom¬
men und die übliche Begrüßungsrede gehalten hatte , erklärte er, es
stien drei verschiedene Interpellationen eingelaufen . Er frage die
Regierung, welchen Tag sie für deren Diskussion Vorschlägen wolle.
— Ministerpräsident LeYgueS  erklärte , er verstehe, daß die Kam¬
mer unterrichtet sein wolle Die Regierung habe das größte Jnter-
«ffe, den Kontakt mit dem Parlament aufrecht zu erhalten . Das sei
immer geschehen, aber eS gebe Stunden , in denen die öffentliche
Diskussion der Regierungspolitik große Ungelegenheiten bereiten
Knne. welche Unparteilichkeit und welches Wohlwollen man auch an
den Tag legen werde . Die Autorität der Regierung könne durch ein«
solch« Debatte verringert werden . Es handle sich aber darum zu
Misse», ob die Regierung das Vertrauen besitze, das sie haben müsse,
»m Frankreich am 19. Januar auf der interalliierten Konferenz zu
»rrtreien. Diese Verhandlungen hätten den Zweck, die Entwaffnung
Deutschlands und die lückenlose Ausführung des Friedrnsvrrtrags
*o» Versailles mit Unterstützung aller Alliierten sicher zu stAlen und
de« endgültigen Frieden in allen vom Krieg erregten Ländern her-
dkizusühren. Das Ministerium sei in der Vorarbeit begriffen , damit
Frankreich das im Krieg unternommene Werk mit Ruhe vollenden
könne. Die französische Negierung müsse sich mit ungebundenen Hän¬
den zu den Beratungen begeben können . Sie brauche daher das
weiteste Maß einer VertrauenSkundgebung . Sie werde kein ver-
tlngertcs Vertrauen annehmen , um im Namen eines siegreichen
Frankreichs sprechen zu können . Die Regierung werde auf der Kon-
ftnnz erscheinen mit dem vollen Vertrauen , oder Pc werde nicht Hin¬
sehen. — Nachdem Bekanowsky und Bonnevay sich gegen die Ver¬
tagung ausgesprochen hatten , wurde zur Abstimmung geschritten und
das vom Ministerpräsidenten verlangte Vertrauen , wie bereits ge¬
meldet. mit 463 gegen IN Stimmen abgclehnt . Die Minister ver-,
ließen den Saal und die Kammer vertagte sick.

Deutsche Stimmen zum Rücktritt.
Berlin , 13. Jan Zum Sturz des Kabinetts Leygues  er¬

klärt das „Berliner Tageblatt " , daß es gezwungen worden sei
Mriickzutreten, weil man fürchte , Leygues werde bei den Ver¬
handlungen mit England nicht genügend widerstandsfähig sein.
Man halte ihn für zu schwach, um in der Eniwaffnungsfrage
und daneben in den Orientsragen gegenüber England das durch-
öusetzen, was der nationale Block begehre . Auch die „Freiheit"
kährt den Sturz Leygues daraus zurück, datz die nationalistische
Etrömuug in der Kammer seine Politik als nicht scharf genug
Segen Deutschland verurteile und auch sein Auftreten den Al¬
liierten gegenüber für nicht bestimmt genug halte . Wie mehrere
Blätter aus Paris melde », hält man dort den Kammerpräsiden-

Peret für den aussichtsreichsten Kandidaten für die
Enisterprästdentschaft . Nach einer Meldung der „Berliner

Sägeblatts " ,aus London hat Lloyd George sofort nach Eintref-
'°n der Nachricht von dem Rücktritt Leygues die bereits im
Hotel Llaridge in Paris bestellten Zimmer abbesteltt . Man
S aube nicht, daß die Konferenz des Obersten Rats vor Februar
Iwitsindrn werde.

Jur auswärtigen Lage.
Der amerikanische Schiedsspruch über die Frage

der Ryeintounage.
Berlin , 11. Jan . Leber den Schiedsspruch des amerikanischen

Schiedsrichters in der Frage der Rheintonnage , der am 8. Jan.
ergangen ist, werden von zuständiger Stelle folgende Einzel¬
heiten milgeteilt : Der Schiedsrichter hat entschieden , datz an
Frankreich abzutreten find : 1.) Kahnraum in Höhe von 25ü 15Ü
Tonnen . Schlepper in Höhe von 23 7K1 Pserdekräften , 2.) die
Einrichtungen der Badischen A .G . sür Rheinschiffahrt und See¬
transport , die fi« am 21. August 1914 besaß , 3.) 78 Prozent der
Aktien der Rheinschiffahrtsgesrllschast , vorm . Feudel -Mannheim.
4.) Schiffsraum und Schleppkraft von Fendel wird auf Tonnage
und Schleppkrast zu Punkt 1 voll in Anrechnung gebracht . Der
Schiedsrichter ist davon ausgegangen , datz für Wiedergutma-
chungszwccke höchstens 14,34 Proz . Kahnraum und 2,2 Proz.
Pferdestürke -Schlcppkraft von der Rhetnflotte abgegeben sein
werden . Er hat daher sür die Berechnung der Abtretungen ge¬
mäß Art . 355 des Friedensvertrags nur 35,6« Proz . des Kahn-
ranmes und 97,8 Proz . Pferdestärke -Schleppkraft der deutschen
Nhetnslott « zugrunde gelegt ; das sind 1888 651 Tonnen Kahn-
rauin und 870 264 Pferdestärke -Schleppkraft . Sollte wesentlich
weniger zu Reparationszweckrn abgegeben werden , so wird ein
Anspruch Frankreichs auf eine entsprechende Erhöhung der be¬
willigten Tonnage anerkannt . Andererseits kann die deutsche
Regierung eine Herabsetzung der 76 Proz . Fendel -Aktien bean¬
tragen , wenn sie nachweist , datz ein geringerer Prozentsatz der
Aktien zur Kontrolle der Gesellschaft durch Frankreich genügen
würde . Bis zum 18. Februar soll eine Einigung über die Aus¬
wahl der Schiffe und die anderen Modalitäten und Bedingun¬
gen der Uebertragung zwischen Deutschland und Frankreich er¬
folgen . Andernfalls wird der Schiedsrichter an diesem Tage die
nötigen Bestimmungen treffen . Die im Artikel 357 vorgesehene
Modifikation wird alsdann erfolgen , sodatz die Ablieferung vor¬
aussichtlich bis zum 18. Mai stattfinden mutz.

Der Rücktritt Amerikas vom Botschafterrat
der Entente.

Paris , 13. Jan . In der gestrigen Sitzung des Botschafterrats
teilte der amerikanische Botschafter Wallace mit , daß seine Regierung,
da der Versailler FricdeuSvertrag nicht ratifiziert worden sei, es nicht
für angebracht halte , noch länger eine amerikanische Delegation bei
der Botschafterkonserenz zu unterhalten . Der Vorsitzende, Jules
Cambon , drückte das Bedauern der Konferenz über die Zurück¬
ziehung des amerikanischen Botschafters aus . Der Botschaftsrat
hörte alsdann den Bericht über die augenblicklich in Paris zwischen
deutschen und polnischen Vertretern geführten Verhandlungen be¬
treffend den Transitverkehr zwischen Ost- und Wesipreußen durch
den Weichselkorridor

Ein englisch -deutscher Schiedsgerichtshof.
London , 13. Jan . Der englisch -deutsche Schiedsgerichtshof,

der gemäß Art . 296 des Versailler Friedensvertrags über
Streitfälle wegen Schulden und anderer Fragen zu entscheiden
hat , hat sich konstituiert und wird Ende dieses Monats in Lon¬
don seine Sitzungen aufnehmen.

Bom internationalen Arbeitsamt.
Sens , 12. Jan . In der ersten Sitzung der 6. Kommission des

Verwaltungsrates des internationalen Arbeitsamtes nahmen
Vertreter folgender Staaten teU : Großbritannien 3, Deutsch¬
land  2 . Polen 1, Dänemark 1, Frankreich 3, Schweiz 2, Hol¬
land 1, Italien 2, Japan 1, Kanada 2, Spanien 1.

Polen und Rumänien.
Bukarest , IS . Jan . (Ag . Damian .) Der polnisch « General

Haller ist hier eingetroffen und wird heute vom König in Au¬
dienz empfangen werden . — Es handelt sich wohl um Bespre¬
chung von Maßnahmen gegen bolschewistische Angriffe.

Bulgarisch -rumänische Verhandlungen.
Bukarest , 18 . Jan . (Ag . Damian .) Der bulgarische Mini¬

sterpräsident Stambulinrki ist gestern hier angekammen . Er
hatte eine längere Unterredung mit dem Minister des Aeutzern
Take Jonescu und dem Ministerpräsidenten Averescu . Stam-
bulinski wird heute vom König in Audienz empfange » werden.

Ein griechischer Bericht über die Kämpfe mit den
türkischen Nationalisten in Kleinasien.

Athen , 12. Jan Der Bericht des Generalstabs vom 10. Januar
lautet : Jni Abschnitt Bruffa graffen unsere Streitkräste östlich von
I,laröl starke kemalistische Truppen an , die zerstreut und bis jenseits
Nizat verfolgt wurden . Wir machten 58 Gefangene , darunter einen
Major und 3 ander « Offiziere , erbeuteten 3 Kanonen , eine Anzahl

Tragtiere und viel Kriegsmaterial . Im Abschnitt Ufschak zerstreu¬
ten unsere Truppen feindliche Ansammlungen in den Stellungen von
BanaS und Sebastlr . — Der Bericht vom 11. Januar lautet : I«
Verfolg ihres Vormarsches gegen unsere Truppen auf den Höhen
von Bazardzik stießen wir mit dem Feind « zusammen , der sich in
Unordnung auf Efliszhir zurückzog und seine Waffen von sich warf.
Wir machten 158 Gefangene , erbeuteten zahlreiche» Kriegsmaterial
und besetzten den Buhnhof Karaköj an der Bagdadbahn.

Eine Konferenz der antibolfchewistifchen Parteien
Rußlands.

Paris , 12. Jan . Frühere Dumamitglieder hielten gestern
wieder eine Versammlung ab , in der auch der Plan des Gene¬
rals Hoffmann besprochen wurde , mit Hilfe deutscher Truppen
den Bolschewismus niederzuwerfen . Die Sozialrevolutionär «,
Kadetten und früheren Dumamitglieder widersetzten sich dem
einstimmig . Genaue Informationen aus Moskau und Peters¬
burg sollen besagen , datz in nächster Zukunft mit dem Sturze
der Eowjetregierung zn rechnen sei, wenn die Bolschewisten nicht
in der Zwischenzeit wieder militärische Erfolge erzieltem Die
Versammkungsmitglieder befürchten , datz Lenin und Trotzli »er¬
suchen werden , ihre « Sturz durch «ine neue Offensive abzuwende ».
Die Versammlung verurteilte die Blockade , unter der auch
Frauen , Kinder und der schuldlos« Teil der Bevölkerung leiden.
Die Verbandsmächte sollten lieber die Verschiffung von Muni¬
tion nach Rußland verhindern ; sie seien mitverantwortlich für
die Erfolge der Sowjettruppen , da sie Koltschak , Denikin , Iu-
denitsch und Wrangel große Munitionsmengen gesandt hätten,
di « dann stets den Bolschewisten in die Hände fielen . Hätten die
Verbandsmächte die Politik verfolgt , sich überhaupt nicht um
den Bolschewismus zu kümmern , so wäre das ganze Sowjet-
system infolge Mnnitionsmangels längst zusammengebrochen.

Wrangel.
Toulon , 11. Jan . Nach einer llebereinkunst mit der fran¬

zösischen Regierung hat General Wrangel beschlossen, seine
ganze Handelsflotte nach Marseille zu lenken , während seine
militärische Flotte in Bizerta abgersistet werden soll . Die Han¬
delsschiffe . etwa 15 an der Zahl , haben sämtlich volle Be¬
mannung.

Ausland.
Der Zustand der ehemaligen deutschen Kaiserin.

Haag , 12. Jan . Der frühere Kronprinz ist heute nach Dooru
abgereist, um seine kranke Mutier zu besuchen, deren Gesundheits¬
zustand noch immer äußerst besorgniserregend ist. — AuS HauS
Doorn wird folgender Bericht über das Befinden der ehemaligen
deutschen Kaiserin vom 11. Januar ausgcgeben : Da » körperliche
Widerstandsvermögcu vermindert sich langsam , aber stetig . Die Zu¬
nahme der Blutstockungen führt zu stärkeren Benommenheiten . Der
Zustand ist als sehr ernst zu betrachten.

" Stapellanf eines polnischen Kriegsschiffes —
in Danzig.

Berlin , 12. Jan . Der Merlinen Lotalanzeiger " meldet , datz
der Stapellauf des ersten polnischen Kriegsschiffes dieser Tage
in Danzig statigefunden hat . Das Kriegsschiff wurde auf den
Namen des polnischen Etaatschefs Pilsudski gelaust.

Die furchtbaren Zustände in Oesterreich.
Wien , 12. Jan (PreiSabbau -Enquete .) In der heutigen

Sitzung wurde die Besprechung sämtlicher auf der Tagesordnung
stehender Fragen seitens der Konsumentenvertreter beendet . Auch
in der heutigen Debatte wurde von Anhängern der verschiedenen Or¬
ganisationen der Anschluß an Deutschland als einzig wirksame Hilfe
bezeichnet Der Delegierte des ReichSwirtschaftSbUnd » der Postan¬
gestellten erklärte : Es kann uns nur geholfen werden , wenn der Ruf
verwirklicht wird , den die Regierung und die Bürger zusammen er¬
heben müssen: Oesterreich ist tot , es lebe Deutschland ! — Der Dele¬
gierte des Wtrtschaftskonsortiums der städtischen Angestellten betonte,
in einer Resolution sei der Entente zu sagen, daß nur eine Revision
des Friedensvertrags , die bis zu einem bestinnnten Termin zu er¬
folgen habe , helfen könne. Wenn bis zu diesem Termin ein lebens¬
fähiges Oesterreich nicht geschaffen werde , müsse Oesterreich selbst den
Anschluß an Deutschland erklären . Der Vertreter der Gewerkschaft
der deutschen Eisenbahner einpsahl , in der zu beschließenden Resolu¬
tion zu sagen, daß Oesterreich, nachdem die Entente die . übernom¬
menen Verpflichtungen nicht erfüllt habe , stet in seinen Entschlüßen
sei. Daher sei von der Regierung zu fordern , datz sie sofort an die
deutsche Regierung mit dem Ersuchen hcrantrete , den von Oesterreich
ausgesprochenen Anschluß zur Kenntnis zu nehmen . Dadurch werde
der Anschluß einfach vollzogen sei». Dieser Willenskundgebung
Oesterreichs werde fich weder England noch Amerika widersetzcm.



Der Redner empfahl die Organisation der SeWhtlfe , die Wieder¬
errichtung der Qümung selbst in die bewaffnete Hand zu nehmen
und auch die Mrichtspflege zu übernehmen . — Der Delegierte der
Technischen Union machte auf die entscheidende Bedeutung des
Augenblicks aufmerksam . Die Union stehe mit Gewehr bei Fuß be¬
reit . Für den 20. d. M . lehne die Union jede Verantwortung ab
und sage nochmals , dag sie sich außerhalb des Rahmens des Ge¬
setzes stelle. Er stellte dann zwei Anträge betreffend die Einführung
der Todes - und Prügelstrafe für Schieber und betreffend die so¬
fortige Durchführung der Urabstimmung über den Anschluß an
Deutschland . Der 1. März solle der Taa des Anschluffes sei». —
In der morgigen Sitzung gelangen die rtreter der Produzenten
und Händler zum Mort.

Irisch -englische BerstLn - sgungsvsrhandlungen.
Paris , 11. Jan . Havas meldet aus London , daß zwischen

dem Pater O 'Flannangan als Vertreter Deoalerag und Lloyd
George eine Besprechung strttgcfnnden habe . E -n offizieller
Empfang Devaleras sei noch nicht in Aussicht gestellt . Be¬
kanntlich hatte ater Lloyd George versi l-ert , daß er bereit sei,
mit dem Vertreter des amerikanischen Volles zu verhandeln.
Havas fügt hinzu : Die Atmosphäre für einen Frieden zwischen
Irland und England ist heute klarer als vor einiger Zeit.

Das Ergebnis der freiwilligen Wassenabtte êrung.
Berlin , 11. Jan . Nach Miirilung des Reichskommissars für

die Entwaffnung , Staaioselretär Dr . Peters , ist das Ergebnis
der freiwillig abgelieferten , angetansten , beschlagnahmten und
angemeldeten Waffen nach dem Stande vom 10. Januar : 032
Geschütze, Minenwerfer , Flammenwerfer , 18 067 Maschinen¬
gewehre , 1630 Maschinenpistolen . 2 201584 Gewehre und Kara¬
biner , 78 325 Revolver und Pistolen , 85 516 Handgranaten , 3553
Geschützteile , 246 357 Maschinengewehrtelle 312 905 Gewehr¬
teile , 46 241 889 Stück Handfeuerwassen -Munition . Im Monat
Dezember beträgt der Zugang an Maschinengewehren 530, an
Gewehren 93 143 Stück . Von den angemeldeten Massen der
Organisationen sind 215 55S Gewehre bereits eriigezogen.
Durchsuchungen haben bisher in tOdt» Städten , Landgemeinden
und Gutsbezirken stattgefunden . Das Etnziehcn der Organisa¬
tionswaffen und die Durchsuchungen werden planmäßig fort¬
gesetzt.

Gesotz « des Detrlebseinfchriinkung
oss PerjonenverJsyrs.

Berlin , 12. Jan . Seit dein Beginn der Ausführung des Spa-
Akommens hat der Eisenbahnverwaltung nicht mehr eine dem täg¬
lichen Verbrarrch entsprechende Kohlenmer .ge zugeteilt werden kön¬
nen . Vor allem waren auch die für eine wirtschaftliche Lokomotiv-
feuerung notwendigen Kohlcnsorten nicht in ausreichender Menge vor¬
handen , da gerade diese von der Entente verlangt werden . Tie
Kohlenvorräte der Reichseisenbahnen sind infolgedessen ständig und
in letzter Zeit besonders stack zurückgegangen. Zur Zeit sind fast

'überall nur noch Vorräte für weniger als 10 Tage vorhanden ? ' Das
mit nähert sich die Lage dem Gcfahrpuukt , daß der Betrieb aus
Mangel an Dienstkohlen nicht mehr in vollem Umfange durchgcsühn
werden kann. Die Möglichkeit , daß der Personenverkehr eingeschränkt
werden muß , um den notwendigen Güterverkehr sicher zu stelle , jst
nicht ausgeschlossen.

Zur ElsenbahnerSewegung.
Berlin , 12 . Jan . Nachdem die Vorstände der Groß -Orzani?

sationen der Eisenbahner zu dem bisherigen Verhandlungsergebnis
Stellung genommen und auf Grund der einmütigen Ablehnung der
Mitglieder im ganze » Land neue Verhandlungen für notwendig , ge¬
halten haben , trat heute der Sechzehnerausschuß zu einer Besprechung
zusammen . Aus den erstatteten Berichten ergab sich eine neue Ver¬
handlungsgrundlage , die dann in einer am gleichen Tag stattgesuu-
denen Konferenz mit Vertretern des Allgemeinen Deutschen Äcwcrk-
schastsbundS , des Deutschen Gcwcrkschafisbunds und des Gcwerk-
schastsringes eingehend besprochen wurde . Dabei wurde besonders
die finanzielle Auswirkung der zu fordernden weiteren Zugeständ¬
nisse behandelt . Schließlich erklärten sich die Vertreter der genann¬
ten Gewerkschafisverbände bereit , sofort mit den entsprechenden Re¬
gierungsstellen in Verbindung zu treten , damit ein befriedigendes
Resultat erzielt werde.

Berlin , 13. Jan . Die Reichsgewcrkjchast deutscher Eisenbahn-
beamtrn hat gestern eine Entschließung gefaßt , in der der ange¬
botene Vergleich der Regierung als unannehmbar bezeichnet
wird . Es soll jedoch versucht werden , im Rahmen der bisheri¬
gen gewerkschaftlichen Einheitsfront durch Verhandlungen ein
befriedigendes Ergebnis zu erreichen . Im Bedarfsfall will man
jedoch auch vor der Anwendung des letzten gewerkschaftlichen
Mittels nicht zurückschrecken. Beabsichtigten Teilaktionen soll
mit aller Energie entgegengetreten werden.

Rücktritt der Mecklenburger Negierung.
Schwerin , 12. Jan . Das Ltaatsminifterium unter Führung

des Profexors Neincke - Bloch  erklärte heute im Landtage
nach fünfeinhalbmonatiger Amtsdauer seinen Rücktritt.

Schwerin . 12. Jan . Den Anlaß zum Rücktritt des Ministe¬
riums gab ein Mißtrauensvotum der Links -Mehrheit wegen der
Erklärungen des Justizministeriums zu einer sozialdemokra¬
tischen Interpellation über die Freisprechung von drei früheren
Zeitfreiwilligen durch das Schwurgericht , die wegen Beihilfe
zum Mord ain Gutsbesitzer Jahnke während der März -Unruhen
angeklagt waren . Die Regierung erklärte sich mit dem Justiz-
minister solidarisch . Der Ministerpräsident antwortete auf die
Angriffe der Linken » , a ., nur völlige Unkenntnis könne zu den
Bezichtigungen gegen den Justizminister Anlaß gegeben haben
und betonte auf das Energischste dessen tadellose Haltung . Zu
dem Bericht der parlamentarischen Untersuchungskommission
über die Orgeschverhältnisse in Mecklenburg erklärte der Mini¬
sterpräsident . daß das Ergebnis der Untersuchung der Regierung
leinen Anlaß geben könne , die Orgesch zu verbieten . Auch in

Amtliche Bekanntmachungen.
Verfügung des Ernäbrungsministeriums , betreffend Ergänzung

der Selbstverst ogerversiigung vom 27. Juli 1826.
Auf Grund des 8 73 a der Reichsgetreideoerordnung für die

Ernte 1920 vom 21. Mai 1920 (Neichs -Eesetzbl . S . 1027 ) wird
folgendes bestimmt:

I. Die Verfügung des Ernährungsministeriums über den
Verbrauch von Getreide und Mehl durch die Selbstversorger
(Selbstversorgerverfügung ) vom 27. Juli 1920 (Staatsanzeiger
Nr . 175) wird wie folgt ergänzt:

Nach Ziff . 24 wird eingeschaltet:
24 s . Es ist verboten:

a ) Schrotmühlen mit Sichtvorrichtungen  oder Sicht-
vorricbtungen , die zur Anbringung an Schrotmühlen geeignet
sind , im Reichsgebiet abzusetzen:

b ) in Briefen oder sonstigen geschäftlichen Mitteilungen
Schrotmühlen mit Sichtvorrichtungen oder Sichtvorrichtungen,
die zur Anbringung an Schrotmühlen geeignet sind , anzubteten
oder anzupreisen , es sei denn , daß das Angebot oder die An¬
preisung lediglich zum Absatz nach dem Ausland erfolgt:

c) ohne vorherige Genehmigung des für den Ort der ge¬
werblichen Niederlassung oder , in Ermanglung eines solchen
für den Wohnort des Anzeigenden zuständigen Obsramts , in
Stuttgart des Stadtschultheißenamts , Schrotmühlen mit Si -bt-
vvrri ' tnngen oder Sichtvorrichtungen , die zur Anbringung an
Schrotmühlen geeignet sind , in periodischen Druckschriften oder
in sonstigen  Mitteilungen die für einen größeren Kreis von
Personen bestimmt sind , anzubteten oder anzupreisen.

Die Verleger periodisch erscheinender Druckschriften sind ver¬
pflichtet , die Unterlagen für die erscheinenden Anzeigen (Ab¬
satz 1, Buchstabe c) auf die Dauer von mindestens 3 Monaten
aufzubewahren . Eine Prüfungspflicht dahin , ob die Anzeigen
dem Verbot in Absatz 1 Buchstabe c zuivrderlaufen , liegt den
Verlegern sowie den bei der Herstellung und Verbreitung der
Druckschriften tätigen Personen nicht ob.

Die Landesgetreidestelle kan » Ausnahmen von dem Verbot
in Absatz 1 Buchstabe a bis c zulassen

II. Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Stuttgart , den 29. Dezember 1929 . Schall.

diesem Punkte dürste die Regierung einer oppisiiioncllcn Links-
Mehrheit begegnet sein.

Weitere Anklage»
wegen der Ermordung der No,a Luxemburg.
Beetnr , 13. Jan . Wie der „Borwärts " mitteilt , hat der

Rechtsvertreter der Familie Luxemburg au den Oberstaats¬
anwalt beim Landgericht U Berlin den Antrag gerichtet , auf
Grund des Geständnisses des Jägers Runge gegen eine Reihe
von Personen , Hauptsächlich Offiziere des Edenhotels , erneut
Strafverfahren einzuleiten wegen Anstiftung zum Mord an der
Rosa Luxemburg , Mittäterschaft , Begünstigung und anderer
Straftaten.

Aussperrung in des Leipziger Metallindustrie.
Berlin , 13. Jan . Stach einer Meldung des „Berliner Tage¬

blatts " aus Leipzig beschloß der Derbap .d deutscher Metallindu¬
strieller , da noch in 15 Betrieben der Leipziger Metallindustrie
gestreikt wird , vorläufig 59 Proz . der in den Betrieben beschäf¬
tigten erwachsenen Arbeitnehmer , die .Mitglieder des Metall?
acbeiterverbonds sind, am 18. Januar auszuspcrrrn . Falls die
mit dem Mctallarbeiterverband schwebenden Verhandlungen zu
keinem befriedigenden Ergebnis führen sollten , ist mit einer
Eesamto .usspercung zu rechnen.

Die kommunistische Strsikhetze im
rheinisch -rvsMiischsn Industriegebiet mitzlnngeu.

Berlin, . 12. Jan . (Abendblätter .) Die von den Svndikalistcn
und Kommunisten geplante große Streikbewegung im rheinisch-west¬
fälischen Industriegebiet ist vollständig mißlungen . Eine Betricbs-
räteversammlnng aus Rheinland und Westfalen , die gestern in Essen
staltfand . kam wegen ihrer unklaren und unsicheren Haltung zu
keinem Ergebnis . Die nachmittags in Duisburg abgehaltene Bc-
triebsräte -Konferenz des Thyssenkonzerns , auf der die Stillegung
sämtlicher Hüttenwerke in Rheinland und Westfalen beantragt war,
lehnte nach längerer heftiger Anssprache den betreffenden Antrag
mit 38 gegen 21 Stimmen ab . Ebenso verwarf eine am Abend ab-
gehaltcne Vertrauensmannerversammlung sämtlicher Gewerkschaften
der um Hamborn liegenden Werke den Antrag auf Eintritt in den
Sympathiestreik und trat für die Aufnahme von Verhandlungen mit
der Werkleitung ein . Diese hat bereits verschiedene Abteilungen de-
Werkes wieder in Betrieb gesetzt.

Ein Todesurteil.
Berlin , 13. Jan . Der wegen Mords au der Kartenlegerin

Dumnik ans der Gipsstraße in Berlin angeAagte Artist Döb¬
brick wurde gestern vom Schwurgericht zum Tode und das der
Beihilfe zum Mord augetlagce Dienstmädchen Hinrtchscn zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Döbbrick erklärte , daß er auf
das Rechtsmittel der Revision verzichte und bat um Beschleuni¬
gung des Vollzugs des Urteils.

Vermischtes.
Wiederherstellung des deutschen Nnlerrichts

in Amerika.
Aus Ne -vyork schreibt ein Mitarbeiter des Deutschen Aus¬

land -Institut:
In mehreren Hochschulen der Stadt Newyoct wird im näch¬

sten Tchultermin der Unterricbt im Deutschen wieder eingeführt
werden . Auch die Studenten des City College , das zwar nicht
ganz und gar der Hysterie zum Opfer gesallen war , welche die
amerikanischen Bildungsanftalten verwüstet «, fordern jetzt in
ihrer College -Zeitung die volle Rehabilitierung des deutschen
Unterrichts . Während des Krieges hatte man in diesem College
das Studium des Deutschen nicht ganz fallen lassen : dagegen
versuchte man , die Studenten von diesen deutschen Kursen ab-
zufchrecken, indem man ihre Bewertung herabsetzte . Hiedurch
wurden alle diejenigen vom deutschen Studium abgcschreckt, die
die Sprache nur um der Zensurpunkte . .ällen erlernen wollten,
die sie dafür erhielten , aber jedenfalls wurde die deutsche Ab¬
teilung vollständig auseinandergerissen . _

Das Verlangen der Studenten für die volle Rehabilitier »«̂
des deutschen Unterrichts wird i » einem Leitartikel des „Collezp
Mercury " energisch unterstützt : »Es war ein Beweis grosch
Kurzsichtigkeit , das Studium des Deutschen zu beschneide », »tz
nur ein mißverstandener Patriotismus konnte es zuwege Lri»,
gen , daß die Behörden die Sprache Goethes , Schillers , Hebbel;
und Hauptmanns . Kants , Hegels . Schopenhauers und Nietzsche,
in den Bann taten . Nur uns selbst haben wir dadurch unge¬
heure » Schaden zugefiigt , und die jüngere Generation , welch,
hauptsächlich unter diesem von der Hysterie eingegeben VeM
zu leiden hat , wird uns die Tat niemals vergessen . Wir habe»
sie von einen , fruchtbaren Feld vertrieben und sie der Gelegen¬
heit beraubt , sich mir einem leuchtenden Sternenbtld hervor¬
ragender Geister bekannt zu machen , die nicht nur für ihn
Landsleute , sondern für die ganze Welt geschrieben haben.

Wir sollten versuchen , die Fehler wieder avtzumachen , welche
wir in der Leidenschaft begangen haben . Das Studium der
deutschen Sprache mutz in seiner vollen Bewertung wieder hei-
gestellt werden ."

Der deutsch-amerikanische Schnlverein ist mit einem längere«
Appell an die Oeffentlichkeit getreten , worin beklagt wird , das
noch heute , zwei Jahre nach Beendigung des Krieges , die deui-f
sche Oper , die deutsche Musik und die deutsche Sprache offiziell
mit dem Bann belegt ist. Die Amerikaner deutscher Abkunft
dürsten sich aber in den Verlust nicht teilen , welcher der Heran¬
wachsenden Generation durch die Arbeit einer unwissende«
Schar von Hetzern erwachse : sie müßten sich den Privatschulc«
zuwenden , unter welchen der Schnlverein mit seinen drei Schu¬
len in Newyork obenan steht.

Der Aufruf erklärtz daß die Anmeldungen für die Unter¬
klassen der drei Schulen sehr zugenommen haben und daß die¬
selben überfüllt sind . Das Bedürfnis für sechs weitere Schule»
sei vorhanden . Ein jeder dem die deutsche Sprache und deutsche
Bestrebungen lieb seien , müsse dem Verein beitreten . s

Aus Stadt und Land.
Calw , den 13. Januar IM.

Sarnmlimg für die Kinderhilfe.
Die vom Ortsausschuß Calw (A. D . G .) und dem Vereini

„Arbeitcrjugendhilfe " in den verschiedenen Betrieben des Oberamii!
veranstaltete Sammlung für die Kindcrhilse ergab den schönen Be-^
lrag von 1280 Mark . Es ist dies ein ganz besonderes Zeichen fürs
di» Opfcrwilligksit der Arbeiterschaft , da in jedem Orte sowieso eine!
Sammlung stetigefunden hatte , die Arbeiter also zweimal einen Beb!
trag geleistet haben . Gesammelt wurde in Calw , Althengstett , Keut-
heim, Hirsau , Lirbenzell und Unterreichenbach.

Dezirksbeamtenbund.
Man schreibt uns : Der Ausschuß des Dezirksbeamtenbund«

Calw nahm tn seiner letzten Sitzung Stellung zu dem neuge-
gründcten Württ . Beamtenbund , welcher dte örtlichen B«F
amtenbünde beseitigen und an deren Stelle Ortskartelle er- !
richten will . Die örtlichen Baemtenbllnde , welche bisher selb- ^
ständige , freischaffende Gebilde waren , und sich mit Erfolg deis
Eesamtintcressen der Beamtenschaft in städtischen und Bezirks- !
angelegenheiien angenommen haben , sollen damit verschwinde« !
und bloßen Ortsagenturen des Württ . Beamtenbundes Platz s
machen . Diese Anregung fand , wie nicht anders zu erwarte «, j
wenig Anklang , zumal die Beamtenschaft in der Provinz all- ^
gemein auf eine bessere Vertretung hindrängt und bet diese«
Vorschlägen das Nachsehen hätte . Es soll deshalb eine Lan¬
desversammlung der örtlichen Vcamtenbünde einbernsen wer¬
den , um hiezu Stellung zu nehmen . Die schon teilweise in Ver¬
ordnungen lusstehende Einschränkung , daß in die Beamtcnäus-
schlisse des Landes bezw . des Reiches möglichst nur Beamte , die
in Stuttgart bezw . Berlin wohnen , gewählt werden sollen, soll
bekämpft werden . Besprochen wurde auch die radikale Tonart,
mit welcher Interessenvertretungen aller Art z. Zt . des öfteren
in der Presse die Erfüllung von einseitigen Wünschen dem
Staate gegenüber erzwingen wollen . Da es zur Eesundmiz
unseres Staatslebens unbedingt notwendig ist, daß derartige
Wünsche sachlich vorgetragen werden , und ein ungehöriger Ton
nur erbitternd und verhetzend wirken kann , so fordert der Be-
amtenbund ferne Mitglieder auf , ihn in der Bekämpfung dieser
unser Volksleben schwer schädigenden Auswüchse zu unterstützen.
Er hofft dabei auch auf die Mitwirkung aller ruhig und fach -
licy denkenden Bürger ohne Unterschied der Parteien . Die
Gründung einer Siedlungsgenosscnschaft in Calw wird vom
Beamtenbund auch im Interesse des hiesigen Bauhandrvcrks,
welches seit Jahren nur zu Flickarbeiten verurteilt ist, freudig!
begrüßt . DD Sredlungsgenosseirfchaft wird nach Kräften mit« - !

-tzt und die Schaffung einer Anzahl rw.r Beamtensiedlunge « ^
angestrebt werden . Zu lebhaften Klagen gaben sodann di« -
vielen Zeitungsartikel über die Erhöhung der Beamiengehälter
Anlaß , welche in ihrem Wortlaut meist geeignet sind, die ösi
fentliche Meinung vollständig zu verwirren . Die einzige Arch^
besserung der letzten Zeit betrug z. B . bei einem hiesigen Vor- !
kehrsamt für 36 Beamte mit 64 Kindern monatlich insgesamt ^
785 Mark . Die Grundlagen zur Orlsklasseneinteilung von,
Calw wurden in sehr wesentlichen Punkten als mangelhaft -
empfunden , wodurch eine neue Eingabe an die Staatsregterung!
notwendig wird . Im Beamtenbund sind nunmehr sämtliche>
Reichs -, Staats - und Gemeindebeamten des Bezirks , sowiej
deren Pensionäre vertreten . ^

Postscheckverkehr.
Die Zahl der Postschecktunden lwtrug Ende Dezember 23^

(534 mehr als im November ) . Bon dem Umsatz mit 3>8A!
Milliarden Mark sind 2,921 Milliarden barlos beglichen « or- ^
den . Das Guthaben der Postscheckkunden stellte sich im Monato
durchschnitt auf 281 Millionen Mark.
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Haus- und Grundbesitzerveeein Ealw.
Man schreibt uns : Am 11. Januar fand die erste Hauptver¬

sammlung des Vereins im großen Saale des „Badischen Hofs"
statt , nachdem sich der mittlere Saal schon bei der letzten Ver¬
sammlung als zu klein erwiesen hatte . Im Auftrag des vor¬
läufig gewählten Vorstandes und Ausschusses begrüßte Kauf¬
mann Reichert  die sehr zahlreich Erschienenen , insbesonders
eine Abordnung des Mittelstandsbundes Liebenzell.  Er
verlas zunächst nochmals die Richtlinien des Vereins , der sich
auf den Haus - und Erundbesitzerstand stützt, gleichviel welcher
Parteiangehörigkeit . Was der Verein aiistrebt , ist letzten Endes
die Schaffung einer zielbewußten Vertretung des Bürgertums
auf Grund der Haus - und Grundbesitzerinteressen . Unter „Bür¬

gertum " versteht der Verein alle diejenigen , welche für die
Unantastbarkeit des Privateigentums emtreten . Im Haus¬
und Erundbesitzerstand erblickt der Verein die Eckpfeiler des
Bürgertums . Seine Erhaltung ist die vornehmste Aufgabe des
Vereins . Nachdem sich noch zahlreiche Mitglieder in die auf¬

gelegten Listen eingetragen hatten , eröffnete Kaufmann Rei¬
chert die eigei .liche Haupversammlung . Er gab eine kurze Ge¬
schichte des Entstehens des Vereins , seiner Gründung als Al >-
wehrorganisation und trat dann in die Tagesordnung ein . Die
Satzungen des Vereins , welcher in das Vercinsrcgister einge¬
tragen werden soll, wurden vorgelcgt . Erwähnenswert ist tz I
derselben , welcher Vorsicht , daß auch solche Personen , welche zwar
nicht Haus - oder Grundbesitzer sind , aber nachweislich an den
engeren und weiteren Zielen und Bestrebungen des Vereins
Interesse haben und dem Verein als solchem wohlwollend ge¬
genüber stehen , Mitglieder werden können . Die Satzungen wur¬

den einstimmig genehmigt . Man schritt alsdann zu den Wah¬
le». Es wurden gewählt : Als 1. Vorsitzender Herr Linil E.
Wid maier,  als 2. Vorsitzender Herr Carl Reichert,  als
Schriftführer Herr Paul Ränch 1 e und als Rechner Herr Albert
Wochele.  Der Ausschuß besteht aus den Herren : Jakob
Alber,  Heinrich Essig  sr ., Ernst Kirchherr  sr ., Friedrich
Ronnrnmacher,  Karl Re ich mann,  Karl Stüber , Er¬

win Sannwald  und Karl Zügel.  Nach diesem rein ge¬
schäftlichen Teil der Tagesordnung wurde eine Eingabe des

Vereins an den Gemeinderat unter großer Spannung aller An¬
wesenden verlesen . Diesebe bezweckt hauptsächlich eine Besser¬
stellung des Hausbesitzers als Vermieter durch Festsetzung von

Mindestmieten für die verschiedenen K ' nssen von Wohnungen
und Schaffung einer Kommission zur Einschätzung der Woh¬
nungen . Die durchaus sachlich und in ihren Forderungen sehr
mäßig gehaltene Eingabe fand die allgemeine Billigung der
Versammlung , wenn auch nach Schluß derselben mehrfach Stim¬

men laut wurde » , welche die Forderungen als viel zu gering
bezeichneten . Der Eemeinderat hat in der Sach « jetzt das Wort
und es ist nicht daran zu zweifeln , daß die Haus - und Grund¬
besitzer bei ihm eine gerechte Würdigung der Nöte ihres Stan¬

des untz. soweit es unter den heutigen Umständen möglich ist,
eine Linderung derselben finden werden . Als weitere Maß¬
nahme zur Förderung des Vereins ist die Schaffung einer Be¬
ratungsstelle  vorgesehen . Mit Rücksicht auf die bereits

stark vorgerückte Stunde wurde von der Möglichkeit , dem Vor¬

stand und Ausschuß aus der Mitte der Versammlung Anregun¬
gen zu geben , nur spärlich Gebrauch gemacht . Die Abhaltung
monatlicher Versammlungen wurde seitens der Vereinsleitung
zugesagt. Kaufmann Reichert gab noch die Mitglieder¬
zahl.  die sich im Laufe des Abends um 17 auf 221 erhöht hatte,
bekannt und schloß alsdann die Versammlung , mit eindring¬
lichen Worten das Zusammenhalten an den gemeinsamen In¬
teressen und Zielen empfehlend . — Mit dieser Versainmlung ist
hier ein neuer Verein auf de » Plan getreten , welcher vermöge
seiner lediglich auf Interessengemeinschaft der Haus - und

Isabella von Aegypten
Kaiser Karl äes Zünften erste Iugenctliebe

8) Historische Erzählung von Achim v. Arni  m.

Was wundern wir uns über ihre sonderbare Neigung zu der

halbmen schlichen Gestalt , nachdem sie zu dem schönen Fürsten-

lohne so ausschließliche Neigung gezeigt hatte ; eS ist das Hei¬

ligste. diese Anhänglichkeit an alles , was wir schaffen , und ruft

uns , während wir vor den Häßlichkeiten der Welt und unsren

eignen erschrecken, die Worte der Bibel in die Seele : Also hat

Gott die von ihm geschaffene Welt geliebet , daß er ihr seinen

eingebornen Sohn gesendet hat . O Welt , bilde dich schöner aus,

daß du dieser Gnade würdig werdest . Vergessen war in ihr

aller Eigennutz , wie sie sich durch den kleinen Wundermann zu

ihrem geliebten Prinzen wollte hintragen lassen ; dieses Wun¬

derkind, in Gefahr errungen , füllte jetzt alle ihre Gedanken , von

ihm träumte sie, aber ihre Träume waren nicht glücklich; sie sah

den vergessenen Fürstensohn vor sich, wie er im Wettstreite mit

andern das zierliche Pfeilspiel der Spanier übte , worin sie

durch die Stärke und Schnelligkeit des Wurfs sowohl wie durch

die geschickte Wendung der Pferde einander zu necken und zu

übervorteilen suchen, aber der Prinz siegte über alle , seine Pfeile

rissen Sterne vom Himmel und warfen sie wie zierlichen Schmuck

ihr auf die Brust . Die meisten dieser Sterne verloschen , einer

aber bebte in tiefem Lichte auf der Mitte ihrer Brust ; und sie

sah immer tiefer hinein , unendlich tiefer und konnte sich nicht

satt sehen, und darüber erwachte sie. Kaum war sie erwacht,

so wußte sie nicht mehr , nach wem sie sich so heftig gesehnt hatte;

ihr war es , als sei es der kleine Wurzelmann gewesen , den sie

"üt lautem Jubel begrüßte , als er ihr ganz vernehmlich wie

kleines Kind entgegenwimmerte , mit runden schwarzen Augen

Grundbesitzer begründeten Zieie uns ^' i .rer ganzen Zusammen¬
setzung nach bestimmt ist, im hiesigen öffentlichen Leben eine
Rolle zu spielen . Der Verein wird sich zweifellos auch politisch
auswirken und ein Faktor werden , auf welchen die politischen
Parteien werden Rücksicht nehmen müssen . Ein zielbewußtes
Hervortreten des seßhaften Bürgertums war hier bis jetzt ganz
zu vermissen . Wenn der Haus - und Grundbesitzerverein seine
Interessen auch ganz unzweideutig betont und daher nichts an¬
deres sein will als eine Interessenvertretung , wenn er nichts
anderes verspricht als den guten Willen und die Absicht , seine
Mitglieder aus den heutigen Nöten Herauszufuhren , so dürste
der Haus - und Grundbesitzerverein doch berufen sein , den Kern

zu bilden , um den sich alle Bürger , auch die Nichthausbesitzer,
scharen können , wenn die gerechten und dringendsten Forderungen
der Hausbesitzer befriedigt sind und sich der Verein alsdann
seinen weiteren Zielen zuwenden kann..

^ ^ Lirbelsberg , 12 . Jan Zum Tode des Schultheißen Hanselmann
wird uns noch geschrieben: Mit dem Hinscheiden unsres verehrten
Schultheißen Hanselmann verloren wir unser » verdientesten Bürger.
Was er in 47jähriger Tätigkeit als Ortsvorsteher in unsrer Gemeinde
geleistet und wie er durch seine allseiligen Kenntnisse sie in recht ge¬
ordnete Verhältnisse brachte, steht dankerweckend vor uns . Beson¬
ders schenkte er als Kenner des Waldes dessen Bewirtschaftung große
Aufmerksamkeit und war ein eifriger Förderer der Landwirtschaft.
Außerordentliche Verdienste hat der Entschlafene sich erworben in
der Wasserversorgung unsrer Gemeinde Der Wasferwerksverband
Liebelsbcrg verdankt ihm in der Hauptsache seine Schöpfung . Die
Erbauung der Kleinkindcrschule und die damit verbundenen gemein¬
nützigen Einrichtungen sind mit seine Verdienste . Ja , durch seine
gesunden , klaren und vielseitigen Kenntnisse war er außerhalb der
Gemeinde auch viel an beratender Stelle tätig und ist in großen
Teilen des Landes eine sehr geschätzte Persönlichkeit geworden . Sein
Name lebt in der Geschichte unsres Dorfes und wir ehren sein An¬
denken.

Liebrnzell , 12 Jan . (Sitzung des  G c m e i n d e r al s )
Anwesend II Mitglieder . Z » Anfang der Sitzung erstattete der
Vorsitzende einen Uebersichtsbericht über die Tätigkeit des Kollegiums
im abgelauscncn Jahr . Dabei bemerkte derselbe, daß wohl keine Ge¬
meinde von der Größe der unsrigen solche Opfer zu bringen halte
Nicht nur die obere Nagoldbrücke, die Kuranlagen , sondern fast alle

Wege außerhalb der Stadt , besonders der erst kurz zuvor erstellte
Holzabfuhrweg im Längcnbachtal wurden durch das Hochwasser be¬
schädigt Mehr als 106 000 . L wurden hiefür verausgabt Erfreu¬
licherweise konnte mitgcteiit werden , daß die Forstverwaltung hiezu
einen Beitrag von 6000 bewilligt hat Trotz der sehr gesteiger¬
ten Mehrausgaben werde mit einer Umlage von nicht viel über 30
Prozent auszukommen sein. Er erinnerte sodann an den im abge-
laufencn Jahr erfolgten Tod des Stadtpflegccs Weil,  an weicher
Stelle dessen Sohn Richard Weil berufen wurde , an den Austritt der
Gemeinderäte Küste rer und Hartmann , für welche Jsola
und Essig  eingclreten sind Durch den Uebcrgang des Hotels
Monopol und der Pension Volzer -Pahl an die Ortskrankenkassen
LudwigSdurg resp. Rastatt -Stadt habe die Gemeinde wohl einen
Ausfall an Gewerbesteuer zu erwarten , doch werde dieser Ausfall

gedeckt durch die Einnahmen , die für Kurtaxe in Rechnung zu neh¬
men sind. Durch die Schaffung eines Spiel - und Sportplatzes Ist
die Gemeinde einem Bedürfnis entgegengekommen . Aus dem Be¬

richt war ferner zu entnehmen , daß die Gemeinde jetzt 1610 Ein¬
wohner zählt . Geboren wurden im letzten Jahr 41 Kinder . 21
männl . und 20 weibl . Geschlechts, darunter 3 uneheliche . 17 Ehen

wurden geschlossen. 15 Sterbcfülle , 9 Erwachsene und 6 Kinder,
sind zu verzeichnen. — Die Kindcrschwcster , Klara Weik, hat die
eingereichte Kündigung zurückgenomme», nachdem ihr über die Haupt¬
kurzeit außer den 4wöchentlichen Ferien noch für j Monat eine

sie ansah . als wollten sie ihm aus dem Kopf heraussallen ; sein

gelbsaltiges Gesicht schien entgegengesetzte Menschenalter zu ver¬

einigen , und die Hirse auf seinem Kopfe hatte sich schon zu

borstigen Locken vereinigt , so auch , was auf feinen Körper von

den Hirsekörnem heruntergefallen war . Bella meinte , er schreie

nach Essen , und war in großer Verlegenheit , was sie ihm geben

sollte , wo sollte sie Milch hernehmen ? Sie bedachte sich lange;

endlich gedachte sie der Katze , die auf dem Boden gejungt hatte,

ein Jubel war ihr diese Erfindung ; die Jungen wurden her¬

untergeholt und zu dem Wurzelmännlein , das sie schon spöttisch

ansah . in die Wiege gelegt ; die Katze ernährte jetzt willig ihn

mit den übrigen Jungen , und die kleinen Blindgeborenen dul¬

deten es , daß der nach allen Seiten sehende Fremdling ihnen

voraus , ohne daß es die Alte merkte , die mütterliche Vorsehung

aussog . Bald kniend , bald auf den Knien hockend, konnte Bella

stundenlang diesen Listen ihres Männleins zusehen ; wo er die

andern überlistete , schien es ihr hohe Überlegenheit , wo er sich

feig vor ihren Tatzen zurückzog, Schonung und Klugheit ; nichts

machte aber dem Mädchen so viel Freude an ihm , wie die

Augen im Nacken. Schon verstand er sie damit , wenn sie ihm

winkte , wo eine der Kätzchen von dem Zitzen heruntergefallen

war , und legte sich vor . bis er auch darankommen konnte . Ihre

Zuneigung wuchs so schnell, daß sie sich über jeden Tropfen

Milch kränkte , der von den eingebomen Jungen dem Fremdlinge

entzogen wurde , daß sie lange mit sich kämpfte , aber endlich

nicht widerstehen konnte , eines dieser Jungen heimlich fortzu¬

tragen und nahe am Bach ins Gras zu legen . Dann floh sie

schnell, damit es ihr nicht folgte , sie war aber kaum einige Schritte

gelaufen , so hörte sie etwas ins Wasser einplumpsen , sie mußte

ihre Augen hinwenden und sah, wie der Strom die kleine , blinde

Katze forttrug . Das jammerte ihr , sie gedachte ihres unschul-

Ste 'llvcrtrMM zugcstandcn wurde , damit sie sich in dieser Zelt ganz
ihrer Pension widmen kann. Gleichzeitig wurde ihr Gehalt von
1000 auf 1200 erhöht . — Beschlossen wurde , zur Bestreitung der
Vrrmessungs - und Vermarkungskostcn der Uhland - und Hindenbnrg-
straße in Höhe von rund 12 000 .F. Erundstocksmittel zu ver¬
wenden und die Abtragung auf die gleiche Zeit , wie die Bauschuld,
also auf jetzt noch 35 Jahre , umzulegcn . — Vom 1. Februar ab
soll die Milchbewirtschastung von der Gemeinde in eigener Regie
übernommen werden . — Zum Schluß muhten , wie fast regelmäßig,
noch einige Wohnungssachen erledigt werden.

(STB .) Pforzheim , 12. Jan . Am 18. Dezember 1920 wurde
der J " welier Michael Rcschlau in Pforzheim in seinem Geschäft
von einem Einbrecher überfallen und zu ermorden versucht . Der
Uebersallene wurde mit schweren Verletzungen aufgesunden.
Dem Täter fielen einige Schmuckstücke in die Hände . In der
vergangenen Nacht hat die Stuttgarter Kriminalpolizei den Ver¬
brecher feflgenominen . Es handelt sich um den 26 Jahre alten
Fräser Gustav Zimmermann in BcD -ng . Zimmermann hat
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Wegen des Verdachts der
Mittäterschaft sind drei weitere Personen in Haft genommen
worden.

(STB .) Stuttgart , 12. Jan . Der 25jährige Kellner Hans
Sicgrist von hier und seine Braut , die Kellnerin Johanna Tusche
von Derschlag . Kreis Gummersbach , haben zusammen mit
einem noch nicht ermittelten Dritten in Frankfurt ein Faß
Sprit zum Preis von 16000 Mark verkauft . Nach der Bezah¬
lung stellte sich heraus , daß das Faß mit Wasser gefüllt war und
nur in einem am Spundloch angebrachten Trichter etwa 3 Liter

Sprit enthalten waren . Das Betrügerpaar wurde hier fest¬
genommen , der Dritte wird noch gesucht.

(STB .) Stuttgart , 12. Jan . Der Schlichtungsausschuß hat
die Forderungen der Bauarbeiter auf Erhöhung ihrer Löhne

um 10 bezw . 5 Proz . zum Schiedsspruch erhoben . Die Bauunter¬

nehmer lehnten den Schiedsspruch ab . So bereiten sich im Bau¬
gewerbe neue Lohnkämpse vor.

(STB .) Stuttgart , 11. Jan . Am heutigen Markt  waren
auf dem Vieh - und Schlachthof  zugetrieben : 52 Ochsen,
114 Bullen , 109 Jungrinder , 124 Kühe , 290 Kälber und 174
Schweine . Unverkauft blieben 4 Ochsen, 50 Kühe . 10 Kälber

und 20 Schweine . Der Markt nahm bei Großvieh einen leb¬
haften . bei Kälbern und Schweinen einen langsamen Verlauf.
Für 1 Zlr . Lebendgewicht wurde bezahlt bei Ochsen l . 830 bis
880 , U. 700 - 800, Bullen I . 820—870, ll . 700—780 , Jungrinder
I. 830- 880 , ll . 700- 800, Kühe l . 700- 800, ll . 620- 650.

IN . 800 bis 900. Schweine I . 1350 bis 1400, ll . 1200 bis 1300.
lll . 1100 bis 1150.

(STB .) Degerloch , 12. Jan . Ein 22 Jahre altes Fräulein
aus Cannstatt stürzte sich vom hiesigen Aussichtsturm herab.
Der Tod trat sofort ein.

(STB .) Schwaikheim , 12. Jan . Infolge Familtenstreitig-
keiten nahm sich hier der 66 Jahre alte Rotgcrbermeister Aug.
Haad durch Abschnesden des Haffes das Leben.

(STB .) Ulm . 11. Jan . Das Stadtbad  ist ein Schmer-
zenskind für die Stadtverwaltung . Nachdem die Brennstoff¬
frage glücklich überwunden ist. wird die finanzielle Frage bren¬
nend . Seit der Wiedereröffnung sank die Besuchsziffer von 480

in der ersten Woche auf 245 in der letzten . Die Schwitzbäder
haben gar nur 18 Besucher in der Woche aufzuweisen . Es ist
daher mit einem Mehraufwand von 254 000 zu rechnen . Es

soll nochmals einen Monat lang versucht werden , das Bad ganz
offen zu halten . Die Bevölkerung soll zu regerer Beteiligung
aufgefordert werden.

Für die Schriftleitung oerantw . : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger ' schen Buchdruckerei , Calw.

digen Balers , der denselben Weg gezogen , sie hätte nachspringcn

mögen , doch blieb sie am Ufer stehen und fühlte , daß sie ge¬

sündigt ; der Himmel war dunkel über ihr , die Erde frostig unter

ihr und die Lust unstet um sie her ; sie schlich ins Haus und
weinte . Und als der kleine Wurzelmann mit den Augen im

Nacken dies ersah , fing er an der Brust der Katze laut zu lachen

an . daß die Katze aufsprang und eins der Jungen mit sich fort-

zog , das sich ihr in Angst angebissen hatte . Jetzt war das Wur¬

zelmännchen auch so mutwillig geworden , daß es sich nicht viel

um die milde Nahmng der Milch kümmerte , zwar sah es schon

aus wie ein altes Männlein , das zum Kinde zusammenge-

schrumpft war , aber es hatte noch alle Unarten der kleinsten
Kinder dabei . Gerade weil es sah , daß Bella über den kleinen

Mord mit ihm zürnte , drängte es sich immer mehr zu ihr , und

schlagen konnte sie es nicht , und was sollte sie da tun , als eS

küssen und ihm den Willen lassen , der sich durch Hingreifen nach

allerlei Wurzein zeigte , die nicht von ihrem Vater her im Zim¬

mer so umherlagen , sondern von der alten Brak « bei ihrer

Mausecei aus Unkenntnis weggeworfen waren . Kaum hatte da?

Männlein eine Springwurzel genossen , so fing eS an , so lächer¬

lich über Tisch und Stuhl , kopfüber , kopfunten zu springen , daß

Bella in Angst die Augen wegwenden mußte und ihm ängstlich

wie ein Huhn dem ausgebrüieten Entchen nachlief und nachsah,

wie sie ihn irgend fassen und erreichen könnte . Listig wußte

er bald an allen Ecken aufzusuchen , was ihm diente , so fand er

bald auch die Sprechwurzel , welche die grünen Papageien vom

höchsten Gipfel des Chimborasso in die Ebenen bringen , wo sie

die Baumschlangen von ihnen gegen Äpfel eintauschen , die am

verbotnen Baume gewachsen ; wer sie aber den Schlangen ab¬

jagt , das kann allein der Teufel , und sie von dem zu bekom¬

men , ist schwer und hat schon manchen ehrlichen Erzieher in

Verlegenheit gesetzt. (Fortsetzung folgt)
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^ Aebensmiikel- Inksoege.
Brot - usrv. Karten-Abgabe.

am Freitag , den 14 . Januar 1821,
vorm , von 8 ' , bis 9 '4  Uhr Buch»

,!ab« L. vormittags von 10—12 Uhr Buchstabe
O - l., nachm vo» 2- 3 Uhr Buchstabe bl—st. nachm,
von 3 ' /« bis 5 Uhr Buchstabe 8—2.

Die Karten sind zur vorgeschriebenen Zeit abzu¬
holen und beim Empfang nachzuzählen.

Für , angeblich zu wenig erhaltene Karten kann
kein Ersatz geleistet werden . Es wird daher ersucht,
möglichst keine kleinen Kinder zn schicke». ß

Kommunalversand Calw.

Bett:VttieHlliisv. KmidirzMer
Den » Kommunalverband wurde von der Landesver¬

sorgungsstelle Kandiszucker zugeteilt . Die Menge ist je»
doch zu gering um eine allgemeine Verteilung vornehmen
zu können . Diejenigen Haushaltungen , welche von dem
Kandiszucker zu erhalten wiin chen, wirden hiemit

aufgefordert,
sich bis 17 . Januar 1821 auf dem zuständigen Rathaus
zum Bezüge desselben anzumelden . Der Preis beträgt
Mk . 4.40 für I Pfund

Da die aus den Kops entfallende Menge sich nach der
Zahl der sich Meldenden richtet, kann diese jetzt noch nicht
mitgeteilt iverdcn

Tal « , den 11. Januar 1921.
Kommunalverband : Oberamtmann Gös.

Kommnnalverband Calw.

Betreff : Zucker.
Dem Kommunalverband Ist es gelungen , für die Ber-

sorgungszrit vom IS . Januar bis 18 . Februar 1881

Würfelzucker
geliefert zu bekomme ». Der Fabrikpreis desselben stellt
sich allerdings etwas höher als dieser des üblichen Hut - und
Sackznckers . Demenlsvreäsend müssen sür diese Verteilung
auch die Ärotz- und Kleinhandelspreise und zwar wie folgt
erhöht werden:

I. Großhandelspreis Mk. 85S.7S die <>/<> kg
ab Lager Calw.

L Kleinhandelspreis Mk. 3.90 bas Pfand.
Diese Preis « gelten als Höchstpreis« im Sinne des

Höchstprrisgesrtzr«.
Lalw , den II . Januar 1921.

Kommunalverband:
Oberamtmann Gös.

Stadtgemeinde Calw.

Haferablieferung.
Die adliesermigspflichtigrn Landwirte werden ausgesordert,

bi« spätestens1. Febr.ds.Is .die erste Hälfte
«. bis znm 1. April ds . 3s . die zweite Hälfte
ihrer Lieferungsschuldigkeit an Hafer zu erfülle ». Aller
Hafer der Ernte 1920 , der im kaufenden Wirtschaftsjahr
auf Bezugsschein oder an dir Reichsgetreidestelle schon ab»
geliefert worden ist, wird ans das Liefcrungssoll angerrchnei.

Es wird daraus hingewirsen , daß bei Nichtlieferung die
betr . Landwirte den zu leistenden Geidersotz in Höhe des
Lsachen Betrags des Hafers inländischer Ernte sür jeden
nach Ablaus der Ablieferungstermine nicht gelieferten Ztr.
Hafer zu bezahlen haben . Die Verpflichtung zur Leistung
des Ersatzes tritt bei nicht rechtzeitiger Liefenmg ohne
weiteres ein

Lalw , den 12. Januar 1921.
Stadtschnltheißeuamt : 8 öhnrr.

Stadtgemeinde Talw.

Ls wird wiederholt darauf hingewiesen. daß zur regel¬
mäßigen Erledigung von Fragen in

WohrrurrgsarrgeLegeriheiten
jeden Freitag Nachmittag von 4 — S Uhr
auf dem Rathaus Zimmer Nr . 11  Gelegenheit zur Auskunft
durch die Wohnungskommission gegeben ist. (veröl Lalwer
Lagdlatt Nr . 2S3 vom 10. November 1920). Außerhalb
dieser Zeit bitte ich nur in besonders dringenden Füllen
vorzusprechen.

Calw , den 12. Januar 1921.
Stadtschultheißenamt : Gähner.

RrzierW der SchmarMldkreiscs.
Zwangsinnung

für das Mükergewerbe.
Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der de-

teilltzten Handwerker sür die Einführung des Brttrittszwangs
erklärt hat , wird hiemit angrordnet , daß mit Wirkung

vom 1. März 1921
an eine Zwangrinnung für das Müllrrgewerde in den
Oberamtsbrzirken Ea ' w und Nagold mit dem Sitz in
Calw errichtet werde.

Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle  Ge»
»rrbetreibrnde , welche da» Müllerhandwrrk in den genannten
Bezirken betreiben , dieser Innung an.

» Reutlingen , den 28. Dezember 1920.
tz o s m a n n.

SM der MzeigciliWlihille8Wr

Lützenhardt, den 12. Januar 192l.

ToLes -Anzeige.

Defbetrübt teilen wir Verwandten . Freun¬
den und Bekannten die traurige Nachricht
mit , daß meine liebe Tochter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Taute

heute Mittag sanft in dem Herrn entschlafen ist

3m Name « der trauernden Hinterbliebene »:
der Vater:

3ohann Georg Schönhardt.
Beerdigung Freitag Nachmittag ' s,3 Uhr

in Zaveistein.

e , ist nicht notwendig,
den fewelilgen Viertal»
jshrswechsei adruararten
um dar kalwer kagbistt
dann ru bestellen, nein,

>täglich nehmen unser,
Nurtriiger , unser» Se»
fchSstrstelle, die Post.
Smter und Poststellen im
Serial» Sesteliungsn aus
unsere Zeitung «ntgegenk

Läufer¬
schweine

setzt dem Verkauf au,
Sakob Hartman ».

Breitenberg.
Sine mit dem 8. Kolb.

87 Wochen trächtige

setzt dem Verkauf au ».
Katharina HSrmanu.

Suche ein leichteres

Ein « gutcrhaltrne

Strickmaschine
verkauft billig

Friedrike Rentschler . Zaveistein.

Frau

oder Mädchen
zurBesorgungvon2 Zimmern

gefacht.
Oberamlsarzt Dr . Betz,

Entenschnabel S99.

Breiteuberg.
Zwei starke

tHlllbrenner ) mit guter Be¬
reifung zu kaufen.

Angebote unter P . S . 9
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Verkaufe ein« 7 Monate alte

SMikWM
(rasscnrein).

Weichenwärter Zieker,
Liebenzell.

Rötenbach.
Verkauft ein erstklassiges

1' /« jährig «.
Zucht-

So - , Bauer.

Rötenbach.
Verkauft eine 80 Wochen

trächtige
Nutz- und Fahr-

Zugelaufen
rin roter

Dachshund
Abzuhoien gegen Einrük-

kungsgebühr und Fntlergeld
innerhalb 3 Tagen.
_ Haggafle 192.

Mädchen
für Küche und Haushalt

4 und ein

Mädchen
für Tagsüber zu einem Kind

gesucht.
Tafö Wurster.

Ein im Langholzführen be¬
wanderter , 20 Jahre aller

Knecht
WM

Ulrich Gabel.

l - s-
Anfragen an

Thr . Hahn , Rotenbach.
Möbliertes , heizbarem

Zimmer
kür sofort , von Herrn , ge¬
sucht . Angebote erbeten an
D . Zahn L Eo ., Calw.

Zirka L Zentner

Stroh
und 8 Zentner

Heu
hat zu verkaufen.

Wer?  sagt die Geschäfts»
stelle des Blattes.

Landwirte!
Zur Bekiiutpfnugvo»

Krankheitend.Schweine
spec.Krampfu.MW.
-.Aufzucht«.Erhaltung
eines gesunden Tier¬

bestandes gebraucht
einzig und allein die öchte
HW» »

8 « W >WkU.
Niederlage in der
Mr« Apotheke

_ Calw.
Oberreichenbach.

Setze eine schwere

Nutz- u. Fahr-

famt Kalb
dem Verkauf aus.

Peter Rentschler.
Weitderstadt

Einen 1 ' /« jährige»

Stier
sowie ein 20 Wochen trächt.Rind
hat 5« verkaufen

Hch. Stotz.

LMM M
Zu dem

Familien -Abend
am Samstag»  de « 18. ds . Mts .»
laden wir unsere sämtlichen Mitglieder mit ihren

Angehörigen srrundllchst ein.

Beginn abends 8 ", Ahr mit turnerischen Auf¬
führungen , Theater und Tanz.

Der Ausschuß.

Bad Liebenzell.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den IS . 3an.
1921 , staltsindeiiden

im Gafthof zum „Adler - in Liebenzell freund»
iichst einzuladen.

Christian Geigke»
Hedwig Bückte.

Kirchgang ' /,1 Ahr.

Wurde hente unter

Ab Nr . 115 -WS
an das Fernsprechnetz angeschloffen.

SM . Mtmreü-Zndusttie EM
Mlh. Hsaf. VierMe 124.

Nr . 10.
LrscheinungL 'nrise . bm
Neklamen2.— Mk. — Auf Sc

Zur aus

Gmein-
niitziger

Am Freitag,  de « 14 . Sanuar 1921 , abeuw

Der Rücktritt des frc
gues  hat wohl ausschlies
nationalistischen Parteien
der ihnen genehmen Kriei
dürsten die Auseinandersei
zosischeii Regierung n. Lsf>
Deutschlands und schlietzlt,
dem Botschafterrat Gelex
Ministerium gegeben Hab
tritt Frankreich den Star
erster Linie Frankreich -
Kelbstschutzorganisationen
»orgehen, mit andern A
England ist dagegen vor«
die englischen Sachverstün
sache verschließen vennochi
land in einem Umfange
den ehrlichen Willen der
Bedingungen des Dersai

s Zweisel läßt . Und weii
i in hohem Grade geneigt,
! nachlässien, weil augcnbli
! das englische Reich nach
! Hai nur ein Ziel : Wenn
s deutschen Stämme , mind?
^ «nd politische Ohnmacht ü
^ lichstc Erschwerung seines
^ wollen nicht sagen, , daß E
^ erstrebenswert hält , aber
! dem Kops, in Frankreich

die tatsächlichen Unterschi
! aus di« Haltung gegen »!

Herr Baurat Daser»
Württbg . Landeswohnungsinspektor , eine»

halten . — Hiezu werden unsere Mitglieder und weilen
Siedlungs -Interessenten sekundlichst ringeladen.

Der pro ». Ausschuß.

§ Stacke Mite» und RmWesels
'T ' find eingetrofftn , auch A

Z Leder- u. Tuchhausschuhe ^
§ für Männer und Frauen , sowie Z

? besetzteTuchschnallenstiefel ^
tz

find zu haben bei
Karl Stoll » Haggaffe.

Suche Bertreter!
Zum Vertrieb der

D . N . P,
sw de« Bezick EM«»dUMdn«.
Große Berdienstmöglichkettl

Bewerber , die bei den Landwirten gut eingcsührt sind,
wollen sich melden bet

Karl Krebs , Pforzheim,
Kaifer -Sriedrichftr . 29. Tel . S48S.

mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

find auf der Geschäftsstelle diese» Blastes das kckä
zu SV Psg . erhältlich.

> halb die französische Kam
! trauensvotum erteilt hat
- sichtlich der Entwaffnung
^ sami'.age keine Ausführun

wegen dieser Weigerung.
Anschauung sind , daß Lei
Frankreichs Interessen ge
solgreich zu vertreten , j
Presseäußerungen über di
tritt Amerikas aus der
für die französisch« Ratio
dern Tag der Welt klar
deutschen Militarismus b
Mer des Rechts und de
Age" der „gründe Nati,
iung der angelsächsischen
deshalb einen Vertreter
der den Engländern zu
den französischen Wünsch,

s wird man sich eben wiede
' Fn dem Austritt Am

wir mit dein besten Will
neuen raffinierten Schach

s Politik. Nachdem man t
s "er in Europa schachmai
i einigen Hilfsvölkern den
, Politik wieder aufgencnv
! «ische Politik bisher ge,
- Gegner nach dein andern
! der Tatsache hervor , daß
s Jahre 1913 sofort die ja
l wan das amerikanische 5
. ostasiatischePolitik verrra
! machen. Jetzt aber rr
, Äteressen geltend gemach
s land 1911- 1918 isoliert
. Pündnisvertrag ist natür
! ehemalige Bündnis Jta
i 'eben wir ja schon aus d>
l ' »lllischen Dominions Al
k ^ "igtcn Staaten und de

>eser Staaten gegen Ja
M unr^ Knadischen Flo!

l°wmcn mit der australis
wenn sowohl von l

V°«p.tet wird, daß zwisä
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